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Abſchiedsſtimmung Schluß der Saiſon Der letzte Ge
ellſchaftsabend im Opernhauſe Ein Gruß des Frühlings

Ein Carmen Sylva Feſt Wohltätigkeit für die Blinden
und Huldigung für die Königin Eliſabeth Erleſene Kunſt
Herrn von Tſchudi s Urlaub Die National Galerie Der
deutſchen Kunſt Goldene Gelüſte Der Kriegsſchatz

und ſein Hort Jm Jultusturm
Zum Abſchiednehmen nicht das rechte Wetter könnte man den

Scheffel ſchen Text verändern Denn draußen wirbeln augenblicklich in
tollem Getriebe die Schneeflocken durcheinander von einer mürriſch drein
ſchauenden grauen Wolkendecke Und man möchte doch Sonne haben und
linde Luft und blauen Himmel das würde beſſer zu der Stimmung paſſen
iſt s doch kein elegiſches Abſchiednehmen das jetzt viele hier erfüllt ſondern
ein aufatmend fröhliches Abſchied von den Ball und Feſtgenoſſen und
Genoſſinnen und Abſchied von der Saiſon Genug des Tanzes und
Saitenſpiels genug der Diners und Soupers der Reden und SWefänge
genug der durchſchwärmten Nächte nun kommt die Schonzeit für Frack
und Claque und damit auch für den geplagten abſtrapazierten übermüdeten
Geſellſchaftsmenſchen Aber ehe alles auseinanderflattert ſcheint man
ſich noch einmal zum Abgewöhnen wie man ſagt in den Strudel
Strudel Strudel hineinzuſtürzen um in vollen Zügen den Becher des
Frohſinns und Lebensgenuſſes zu leeren und um noch einmal die Fülle
der buntfarbigen Eindrücke des rauſchenden wechſelvollen Berliner
Geſellſchaftsgebietes auf ſich einwirken zu laſſen

So wies der große Zuſchauerraum unſeres Opernhauſes am letzten
Montag dem auf Befehl des Kaiſers angeſetzten dritten Geſellſchafts
abend kein freies Plätzchen auf ein prächtiges Schauſpiel darbietend in
glänzendem Rahmen Jm Parkett und erſten wie zweiten Rang die
Damen in ausgeſchnittenen meiſt hellen Koſtümen die Herren im Frack
die Offiziere im Waffenrock ſehr viel erleſene Toiletten nicht minder
ſchimmerndes Geſchmeide auch viele oft genannte vertraute Erſcheinungen
des Hofparkeits und aus der Diplomatie Kurz nach 8 Uhr erſchien der
Kaiſer mit dem kronprinzlichen Paar und verſchiedenen anderen Fürſtlich
keiten in der linken Proſzeniumsloge Platz nehmend nachdem er ſeine
kurze grüßende Verbeugung zum Publikum gemacht Der Herrſcher
deſſen Gemahlin ihn inſolge einer leichten Erkäliung nicht begleitet hatte
war in außerordentlich guter Stimmung auf das lebhafteſte plauderte
er mit dem hinter ihm ſitzenden Kronprinzen und der neben ihm den
Platz einnehmenden Kronprinzeſſin oft ſeinen Worten durch energiſche
Handbewegungen Nachdruck verleihend und ſich an der temperamentvollen
Darſtellung der Luſtigen Weiber von Windſor erfreuend nach jedem
Aktſchluß das Zeichen zum Beifall gebend Auch beim Cercle den der
Katſer während der Pauſe im Foyer abhielt fiel allen ſeine fröhliche
Laune auf der mit koſtbaren orientaliſchen Teppichen bedeckte Raum war
in einen wunderovoll duftenden Frühlingsgarten verwandelt überall dichte
Gruppen von Flieder Roſen Azaleen Schneebällen Palmen aus den
Vajſen quollen Bljmen heraus in üppiger Fülle Schneeglöckchen miſchten
ſich mit t Anemonen und Veilchen der Lenz dem der Katſer
ja bald zuſtreben will auf ſüdlicher Fahrt entbor hier ſeinen lieblichſten
und bezauberndſten Gruß

Und ſeinen willkommenen Gaben begegnete man auch am folgenden
Abend im Zwiſchengeſchoß des Blüthner Saales wo ſich in reizvoller An
ordnung Blüten und Blumen von dem blendend weißen Linnen zahlloſer
Tiſchchen abhoben die der Gäſte harrten welche in reichſter Zahl zu einem
Carmen Sylva Feſt erſchienen waren Denn auf das willigſte war
man dem Ruf gefolgt um Wohltätigkeit auszuüben für das von der
Königin Eliſabeth von Rumänien begründete internationale Blinden
heim Vatra luminoasa Der leuchtende Herd aber ganz von
ſelbſt geſtaltete ſich der Abend zu einer anmutigen Huldigung für Carmen
Sylva das feinſinnige liederkundige Fürſtenkind vom Rhein das auf
fernem Königsthrone als Dichterin ihre neue Heimat mit ſchimmernden
Perlen warmherziger Poeſie umrankt und zu dem in Kriegs und Friedens
zeiten erworbenen Lorbeer des Gemahls den eigenen gefügt welcher dem
Namen Carmen Sylvas einen weithallenden uns ſo lieben und werten
Ruf errungen Der von vielſeitigen künſtleriſchen Intereſſen erfüllten
Nichte der Königin der jugendlichen Prinzeſſin Wilhelm zu Wied
war in erſter Linie das Gelingen des Feſtes zu danken ſie hatte ein
arbeitſames Komitee gebildet hatte die erſten Kräfte zur Mitwirkung
herangezogen und war raſtlos bemüht geweſen auch in geſelliger Hinſicht
den Abend zu einem Ereignis zu geſtalten Und das war ihr vollauf
gelungen Ein erleſenes Publikum füllte den Saal und Erleſenes wurde
uns vom Podium her geboten hatte doch vor allem Lilly Lehmann
ihre wahrhaft königliche Kunſt in den Dienſt der guten Sache geſtellt
eine Reihe von Aug Bungert komponierter Lieder Carmen Sylvas zum
vollendetſten Vortrag bringend und immer wieder Beifallsſtürme entfeſſelnd
ſicht minder warmen Anklang fand Franz Egenieff der einſtige
Huſarenoffizier Baron von Kleydorff heute zu den erſten Kräften der
Komiſchen Oper zählend und erſt am Beginn ſeiner ſiegesſicheren Laufbahn
ſtehend die ihn zu hohem Ziele führen wird Er vereinte ſich zum Schluß
mit Lilly Lehmann zu drei Duetten aus Figaros Hochzeit Zauberflöte
und Don Juan Sänger und Sängerin uns einen Genuß bietend wie
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wir ihn ſelten gehabt Der junge ruſſiſche Geigenkünſtler Mitja Jtkis
Max Grube der aus den Dichtungen der Königin verſchiedenes meiſter
haft vortrug Tilly Waldegg die einen von der Königin für dieſen
Abend gedichteten Prolog rezitierte das Scharwenka ſche Orcheſter
alle und alles wirkten harmoniſch züſammen um eine Stimmung hervor
zurufen die ebenſo wohltuend war wie das Ausüben der Wohltätigkeit
ſelbſt Das zeigte ſich auch in der Pauſe in der die Erſchienenen im
Foyer Tee und Erfriſchungen wofür nichts erhoben wurde ein
nahmen in kleineren und größeren Gruppen ſaß und ſtand man plaudernd
beiſammen junge hübſche Damen in maleriſchen rumäniſchen Koſtümen
boten Erinnerungen an den Abend an dort am Fürſtentiſche bemerkte
man neben verſchiedenen Prinzeſſinnen und Hofdamen die ſchöne jugend
liche Herzogin Marie Antoinette von Mecklenburg die gegenwärtig zum
Beſuch an unſerem Kaiſerhofe weilt und im dichten Gewühl in dem
neben Ernſt von Wildenbruch viele bekannte Erſcheinungen aus unſerer
Künſtler Schriftſteller und Gelehrtenwelt auftauchten machten Prinz und
Prinzeſſin Wilhelm zu Wied in liebenswürdigſter Weiſe die Honneurs
Nur eine kleine Schar von Beſuchern war oben im Saal geblieben
Knaben und Mädchen in unſcheinbaren Anzügen mit verhaltener Stimme
plauderten ſie jetzt untereinander nachdem ſie voll tiefer Andacht den
Worten und der Muſik gelauſcht von dem Glanz der Toiletten vom
weißleuchtenden Saal und der blendenden Flut des Lichts ſahen ſie nichts
es waren Blinde Zöglinge unſerer Blindenanſtalten für welche die
Königin die Karten entnommen So tief dieſer Abend bei allen anderen
in der Erinnerung haften wird in den Herzen jener Blinden wird er
unvergeßlich nachleuchten in innigſtem Dankgefühl daß eine Königin ihrer
gedacht die voll heißen Mitempfindens beſtrebt iſt ihr ſchweres Los ſanft
glättend zu mildern und ihre Nacht mit dem Strahl edelſter Menſchen
freundlichkeit zu erhellen

Bei jenem Feſt fehlte ein Mann den man ſonſt häufig bei ähnlichen
Veranſtaltungen geſehen Geheimrat von Tſchudi der Direktor unſerer
Nationalgalerie der einen einjährigen Urlaub genommen richtiger wohl
erhalten
ragenden Kunſtgelehrten erſchüttert ſei da ein ſehr hoher Herr ſich amtlich
wie außeramtlich nicht einverſtanden erklärte mit der Leitung der National
Galerte unter Herrn von Tſchudi der bei den Neu Exwerbungen die
ausländiſche namentlich die moderne franzöſiſche Kunſt ſehr bevorzugte
und auch in der ganzen Organiſation der Galerie ſeine perſönlichen Kunſt
anſchauungen zum ſichtlichſten Ausdruck brachte Eine Kritik nach dieſer
oder jener Seite hin zu üben iſt ſchwer die Verhältniſſe ſind hierzu zu
wenig geklärt Wie iſt denn die National Galerie entſtanden
Konſul Wagener ein reicher Berliner Kaufherr und begeiſterter reger
unermüdlicher Kunſtſammler deſſen Gemälde Galerie in den kleinen
Gemächern ſeiner in der Brüderſtraße gelegenen Wohnung viele Jahre
hindurch die Kunſtfreunde hingezogen hatte vermachte in ſeinem
Teſtament 1859 ſeine faſt während eines halben Jahrhunderts mit
einem Koſtenaufwand von weit über 100000 Talern zuſammengebrachte
Sammlung von 256 modernen Bildern meiſt deutſcher Künſtler dem
Staate mit der an den damaligen Prinz Regenten gerichteten Bitte die
Sammlung nicht zu zerſtückeln und ſie in der Weiſe unterzubringen daß
ſie dem Publikum zugänglich wäre und den Künſtlern das Studium
ermögliche Jn dem Vermächtnis heißt es ſodann wörtlich weiter

Jnsbeſondere überlaſſe ich es ganz dem Allerhöchſten Ermeſſen ob etwa
die Sammlung noch verſtärkt oder fortgeführt werden ſoll um ſo zu
einer nattonalen Galerie heranzuwachien welche die neuere Malerei
auch in ihrer weiteren Entwicklung darſtellt Der Beruf der National
Galerie war mit dieſen Worten feſt angedeutet König Wilhelm nahm
die Zuwendung freudig an und machte die Jdee des Stifters auch zu
der ſeinigen indem er in einem Kabinettsſchreiben an den damaltgen
Kultusminiſter betonte daß mit diejer Sammlung der Grund zu einer
vaterländiſchen Galerte von Werken neuerer Künſtler gelegt werden
ſoll Die Gemälde welche nicht unbedeutend durch Schenkungen des
Kö igs und Privater ſowie durch Ankäuje aus dem Kunſtförderungsfond
vermehrt wurden fanden zuerſt ein ſchlimmes Quartier in den Sälen der
Akademie aus denen ſie ſtets fortwandern mußten wenn die jährlichen
Kunſt Ausſtellungen ſtattfanden Dieſer Zuſtand wurde immer un
erträglicher und der Staat ſah ſich ſchließlich genötigt dem Proviſorium
durch Erbauung eines würdigen Heims abzuhelfen und am 22 März
dem Geburtstage des Kaiſers konnte die National Galerie von deren
Giebel uns die Jnſchrift Der deutſchen Kunſt entgegenleuchtet
jeierlich eröffnet werden Stets wurde alſo das deutſche betont
Soll das aufrecht erhalten bleiben ſo iſt freilich an dieſer Stelle kein
Heim für die fremde Kunſt Aber es wäre ſehr wünſchenswert wenn
auch jene nicht aus unſeren ſtaatlichen Sammlungen verbannt bliebe
man hörte ja auch ſchon hier und da die Hoffnungen auf Schaffung einer

Modernen Galerie ausſprechen in der Erwartung daß reiche Kunſtfreunde
die erſten Fonds ſpenden möchten

Bloß iſt dazu die jetzige Zeit recht ſchlecht gewählt vernimmt man doch
nichts wie Klagen über Geldmangel und wiſſen ſich ſelbſt die berufenen
Finanzkünſtler im Reichstage nicht mehr zu helfen Kam man doch
ſüngſthin in der Budgetkommiſſion ſogar auf den kühnen Gedanken die
Reichtümer des Juliusturmes anzutaſten um mit ihrer Hilfe einen
Reichsbetriebsfonds zu ſchaffen Der Juliusturm er mit ſeinem güldenen
Kern iſt ſchon beinahe zu einer Legende geworden Alle Bejucher unſerer
betriebſamen Nachbarſtadt Spandau werfen bald verlangende bald hoch
achtungsvolle Blicke auf jenen Turm der ein Ueberreſt des ehemaligen

Man munkelte ſchon jängſt daß die Stellung dieſes hervor

uralten feſten Spandauer Schloſſes trotz der vieien Jahrhunderte die

überdauert noch ſtark und trutzig ausſieht als wiſſe er was ſein Jnneres
birgt und was er dieſem an Schutz ſchuldig iſt dieſem goldenen Jnhalt
von wohlgezählten wohlgemünzten funkelnd neuen Kronen und Doppelkronen
im Geſamtbetrage von einhundertundzwanzig Millionen Mark der von
der franzöſiſchen Milliardenflut entnommene Kriegsſchatz des Deutſchen
Reiches Zweimal im Jahre nur öffnet ſich das ſtreng bewachte Tor und
zwar einzig den beiden zur Prüfung des Schatzes beſtimmten Mitgliedern
der Reichsſchuldentilgungskommiſſion denen ſich die geheimnisvolle Tür
aber auch nur gefügig zeigt wenn ſie gleichzeitig die in ihrem Beſitz
befindlichen übrigens ſehr zierlichen Schlüſſel in das Schloß ſtecken
Nachdem die Zeit der Oeffnung genau in dem Protokoll vermerkt worden
betreten die Beamten die Rotunde in der die Millionen aufbewahrt
ſind zerlegt in zwölf größere Abteilungen deren jede wieder
in zehn Unterabteilungen zerfällt ſo daß jede der letzteren eine Million
Mark umtaßt Jede dieſer Eintelmillionen iſt wiederum in jehn Beutel
zu je einhunderttaujend Mark verteilt die in beſonderen Käſten liegen
dieſe Käſten ſind in Repoſitorien untergebracht welche an der Wand der
Rotunde aufgeſtellt und alphabeniſch bezeichnet ſind Die Reviſion wird
dergeſtalt vorgenommen daß man es findet ſich zu dieſem Behufe ſtets
ein Militärkommando ein irgend eine der Unterabteilungen durchzählt
und auf die Richtigkeit ihrer Summe prüft ſind mehrere der Beutel
revidiert und für richtig befunden worden ſo wird dies als genügend an
geſehen und im Prorokoll verzeichnet Neben dieſem Reichskriegsſchatz
der in Gold ein Gewicht von nahezu 48 000 Kilogramm hat befinden ſich im
Juliusturm noch andere große Reichsfonds die in ähnlicher Weiſe revidiert
werden nur daß es ſich hier um Wertpapiere handelt welche auf das
genaueſte mit den Angaben der Jnventarbücher verglichen werden Iſt die
Reviſion beendet ſo ſinkt der Turm wieder in ſeine Einſamkeit zurück die
nur durch den Schritt der Miltärpoſten und durch den Schall der Ab
töſungskommandos unterbrochen wird Und an diefen Schatz will man
nun heran O nein das wird nicht gelingen und falls nicht
ſchwerwiegendſte äußere Verhältniſſe es erfordern dürfte noch viel Waſſer
die Havel hinunterfluten ehe die dem Kriegsgott gewidmeten Barren aus
ihrem ſicheren Verſteck verſchwinden

Marktbericht
Sonnabend den 21 März

rier pro Manvdel 0,95 1,00 Mt Sellerie pro Stück 0,05 0,08 M
Hutter pro Pfund 40 50 Aepfel pro Ndl 0,30 0,60wiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mol 0,25 0,70
Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,39
Zlumentohl pro Stück 9,15 9,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
ohlrabt vro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 8,50 4,00

Kohlrüben pro Stück 9,05 0,10 Gänſe pro Stück 4,00 99
Mohrrüben pr Modl 0,10 0,12 Hähnchen 1,90 2,50
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Hühner vro Stil 1,75 2,50
Veikkohl per Stück 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück
Rötkohl vro Stück 0,10 0,25 Tanven pro Paar 0,8 20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,15 Haſen vro Stück 3,50 4,09
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 30

Her Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

GKeumatismus Gicht

Ischias Nervenschmerz Nervosität Schlaflosig
keit Influenza Kopf und Zahnschmerz

Ortooxybenzossäuremetyleetenawerden wirksamst c fbekämpft durch n 0 rm Hervorragende Erfolge

Dr med P in D schreibt Als ich die Dame nach dem Erfolg fragte
war ihre Antwort Grossartig Medizinalrat Dr B in B sofort von
bestem Erfolg usw In allen Apotheken vorrätig Krankenberichte gratis
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Unentgeltlicher Nachweis von tüchtigen Chauffeuren
Technikum Altenburg Sachsen Altenburg
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durch A Teichmann Co Leipzig
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solide Stoflo in hestor 50
sauherster Verarbeitung ch
gutem Sitz u anerkanntem

M 18 16 12 10 8 bis

WollZlusen
Ohik helle u dunkle Farben

Frühjahrs Näntel n go
aparte gutsltzende

chike Facons in allen Gröszen M 40 30 20 16 bis

Jacken Kostüme u tn 00
aparten und echiken Formen

Faneystoffen
von M 125 bis

in weiss Seidenmull mit 00Wasch Hlusen kpitzen und Ftiek ins
aueoh in farb tein Zephir

u Leinenstott best Sitz in unerretcht Ausw N 20 dis

tür jede FigurFr au en Paletot passend sehwarzJ 42tarben vorzügl verarbeitet M 120 80 60 40 30 bis

Wasch Kleide
den elegant Promenaden u Heochgeitskleidern M 150 bis

Lelnen Zephir Zeiden 50
mull Tüll ete vom ein
taohsten EHauskl bis zu

höchste Leistungstähigkeit M 60 40 30 26 bis
Seiden Hiusen 10 Umhänge Staub u Reisemäntel

in vorschiedenen Stotfiarten

Kleider Röcke
Wir bieten in diesem Artikel das Beste

sind in allen Stoftarter 50
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5

A Huth Co
Gr Steinstr 86 87 Halle a S
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Marktplatz 21
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Einladung zum Bezug des General Anzeiger
MAraguch des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger ein

Der General Anzeiger erſetzt
Berliner Feitungen

trotz ſeiner enormen Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus auch große

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt er behandelt alle politiſchen und wirtſchaftliche Fragen unparteüſch
jedoch auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger hat
Korreſpondenten bedeutend vergrößert

wie unſere Leſer ſchon bemerkt haben werden den Kreis ſeiner Mitarbeiter und
Direkte Briefe aus den Hauptſtädten des Jn und Auslandes berichten über

alle wichtigen Vorgänge des politiſchen geſellſchaftlichen künſtleriſchen und lokalen Lebens immer in einer anregenden und

unterhaltenden Form

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen lokalen Teil und ſeine Mitteilungen aus der Umgebung ein Lokalblatt
im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen Gerichtsverhandlungen die wichtigen Prozeſſe im deutſchen Reiche
ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämtliche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen aus becufenen
Federn Ueber die Uraufführungen in den deutſchen Hauptſtädten veröffentlichen wir regelmäßig Griginalberichte

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle hervorragenden

Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und Auslande
Der Geueral Auzeiger hält mit ſeinen Sportnachrichten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der
Redrtofragen

Geueral Anzeiger gewährt allen ſeinen Abonnenten in ſeiner Rechts Auskunftei koſtenloſe Auskunft in allen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wichtigſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends einen völlig
orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Alluſtratignen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Ereigniſſe
Der General Anzeiger liefert wöchentlich zwei Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

die ſich durch einen reichen unterhaltenden und belehrenden Inhalt auszeichnen

Der General Anzeiger hat für das Feuilleton des nächſten Quartals ganz beſonders hervorragende Er werbungen gemacht Aus
dem reichhaltigen Material erwähnen wir zunächſt den äußerſt ſpannenden Roman

Um des Kindes willen von z Doberenz Evberlein
mit deſſen Veröffentlichung wir heute beginnen Dieſem Roman wird ſich die reizende Seenovelle

Maria Magdalen von Graf Hans Vernſtorff
anſchließen Dieſer wird dann der Roman

Sein Vermäechtnis en 9 Ghrhardt
folgen der rühmlichſt bekannten Schriftſtellerin die unſern Leſerinnen keine Fremde mehr iſt
Roman

Weiter haben wir den packenden

And Leben iſt Kamzf en Ciara ZnleypStübs
in Ausſicht genommen der jedenfalls auch das lebhafteſte Intereſſe unſeres Leſerkreiſes erregen wird

Der General Anzeiger hat nachweislich die größte Abonnentemzahl aller hier erſcheinenden Zeitungen und
erzielen daher die im General Anzriger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der General Anzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen ſeine beiden Gratiswo henbeilagen
monatlich nur 50 Pfennige
monatlich 10 POfennige mehr

Der Bauernfreund
humoriſtiſchen Blätter

Halleſche Familienblätter und
Halleſchenfrei ins Haus mit Zuſtellung der illuſtrierten

Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches
abonniert werden und zwar Ausgabe A ohner Humoriſtiſche Blätter zum Preiſe von Alk 2 10 Ausgabe B mit den
Humeriſtiſchen Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich außer Beſtellgeld

des General Ameiger nehmen zu jeder Seit Abonnementsbeſtellungen entgegen
Die Filialen und Austrägerinnen

XXIII Candtag der Provinz Sachſen
Nachdruck verboten r Merſeburg 20 März 1903
1 Bauplatz für das Provinzial Muſeum Abg Wadehn

Weißenfels Die Summe von 10000 Mk iſt vom vorigen Landtag für
ein Projekt ausgeworfen worden doch konnte dieſes nicht ausgearbeitet
werden da Landesbaurat Rehorſt ſeine Stellung hier aufgab Halle hat
einen Bauplatz angeboten und der Provpinzial Ausſchuß empfiehlt das
Geſchenk anzunehmen Es iſt anzuerkennen daß Halle für die Provinz
ein großes Opfer gebracht hat Redner geht darauf nochmals eingehend
auf die bereits mitgeteilte Begründung der Notwendigkeit des Baues
eines Provinzial Muſeums ein Die Kommiſſion iſt nun der Anſicht
nicht nur die prähiſtoriſchen Sammlungen im Provinzial Muſeum feſt
zulegen Die Provinz hat die Pflicht ein Muſeum zu erbauen um der
Einheit der Provinz ein ſymboliſches Bild zu geben und die Sammlungen
im Intereſſe des einheitlichen Ganzen zu zentraliſieren Die Kommiſſion
empfiehlt unter Berückſichtigung dieſes Geſichtspunkies das Anerbieten der
Stadt Halle betr des Bauplatzes anzunehmen und den Provinzial Aus
ſchuß zu erſuchen dem Landtage ein genau feſtgelegtes Programm über
Bau Ausdehnung und Ausſtattung des Provinzial Muſeums vorzulegen
und zwar muß das Muſenm bis 1913 gebaut ſein Die näheren Be
ſtimmungen werden dem Provinziallandtag überlaſſen Die Kommiſſion
erachtet es für notwendig daß die Provinz für ihre Sammlungen ein
Muſeum bauen läßt das eine Zierde und einen volkstümlichen Anziehungs
punkt in der Provinz darſtellt

Abg Schmidt Erfurt Der Landtag iſt in einer ſchwierigen Lage
Das Projekt des Provinzial Muſeums konnte aus mancherlei Gründen
nicht gefördert werden Wir müſſen heute darüber Beſl,hluß jaſſen ob wir
das Geſchenk annehmen und damit im Prinzip dem Bau eines Provinzial
Muſeunms zuſtimmen Der Bau wird koloſſale Opfer erfordern aber auch
die Stadt Halle bringt dieſe der Provinz entgegen Jch empfehle An
nahme des Kommiſſionsbeſchluſſes und betone ausdrücklich daß ſich der
Provinzial Landtag jederzeit die Freiheit der Entſchließung und das Recht
vorbehält das Programm für das Muſeum feſtzuſetzen Redner weiſt
noch die Außerung des Vorredners zurück daß die Beratungen unter dem
Geſichtspunkte der einzelnen Städtekonkurrenzen geſtanden haben Wir
haben hier die Jntereſſen der Provinz zu wahren und im Jntereſſe der
Provinz liegt es das Projekt genau abzuwägen Der Platz iſt viel zu
groß Magdeburg hat einen faſt gleich großen Muſenmsplatz der aber
nur zur Hälfte bebaut iſt mit einem Koſtenaufwande von über
1 Million Mark Jch bemerke nochmals daß aus dem Kommiſſionsbeſchluſſe keine Kor iſequenzen gezogen werden dürfen

Abg Schneider Magdeburg pflichtet den Ausführungen des Vor

redners bei und bemerkt der Zuſatz das Muſeum bis 1913 fertig zu
ſtellen iſt eine Zwangslage für den Provinzial Landtag die wir nicht auf
uns nehmen können Nehmen Sie den Antrag an dann iſt es Ehren
pflicht jür die Provinz dem Projekt ſofort näherzutreien Er bitte die
Zeitbeſtimmung wegzulaſſen

Abg Dr Rive Halle erklärt daß Halle nur auf Erſuchen desProvinzial Ausſchuſſes einen Bauplatz offeriert und daran keine juriſtiſchen

und ſonſtigen Bedingungen über die Größe geknüpit hat Daß die Prooin
mit der Annahme des Bauplatzes eine Verpflichtung übernimmt iſt doch

wohl nur gerecht und es iſt erforderlich datz die Prooinz auch ein ihr
würdiges Mujſeum errichtet Mit der Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes
wird aber auch andererſeits anerkannt daß die Stadt Halle wenn das
Projekt nicht entſprechend des Platzes und der Würde der Provinz ausfällt
von ihrem Angebot zurücktritt Darüber exiſtiert doch teine Meinungs
verſchiedenheit Da das Grundſtück einen großen realen Wert hat iſt eine
Entſcheidung baldigſt erwünſcht Nehmen Sie den Antrag an

Stellv Landeshaupimann Schede beſtätigt die Ausführungen des
Abg Rwe und weiſt nochmals darauf hin daß die Räume wo ſich jetz
das Mujſeum befindet am I Aprit 1913 aufgegeben werden müſſen Da
es nicht zweckmäßig ſein würde nochmals umzuziehen und es auch an
geeigneien Räumen mangeit muß doch ſow ejo gebaut werden Das iſt
der Standpunkt der Provinzial Verwaltung

Abg Lentze Magdeburg hat in der Kommiſſion beantragt daß An
erbieten glatt abzulehnen Nicht Konkurrenzneid hat uns veranlaßt zu
dem Projekt eine ablehnende Stellung einzunehmen Mit der Annahme
es Kommiſſionsbeſchluſſes übernimmt die Provinz die moraliſche Ver
pflichtung ein Provinzial Muſeum zu erbauen Die erſte Beirate iſt
gewiſſermaßen hiermit bewilligt Jch bitte um Ablehnung des Kommiſſions
veſchluſſes

Abg Schneider bittet getrennt abzuſtimmen betr ſeines Antrages
und des Kommiſſionsantriages

Abg Wadehn macht einige perſönliche Richtigſtellungen zu den Aus
ſührungen des Abg Schmidt Als Referent empfiehlt er die Ablehnung
des Antrags des Abg Schneider Er betont nochmals daß die Provinz
zum Ganzen ſtreben müſſe und aus dieſen Einheitsgründen den Antrag
innehmen

Nachdem ſich noch über die Reihenfolge der Abſtimmungen eine kurze
Debatte abgeſpielt wird der Antrag der Kommiſſion abgelehnt d h der
Provinzial Landtag macht ſich den Antrag des Abg Lentze Magdeburg zueigen und lehnt das Projekt eines Piooinzial Muſeums vorläufig über
gaupt ab

2 Antrag der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen auf
Uebernahme einer Bürgichaft in Höhe von 6009 000 Mk Bericht
erſtatter Abg von Buſſe Die Bedingungen werden wie ſolgt ſormuliert
Es müſſen bei der Provinzialhauptkaſſe mündelſichere Papiere oder Sicher
heitswechſel hinterlegt werden welche zur Deckung des Provinzialverbandee
für den Fall dienen ſolken daß derſelbe aus ſeiner Bürgſchaftserklärung
in Anſpruch genommen werden ſollte Die mündelſicheren Papiere müſſen
n ihrem Werte mindeſtens der Höhe der anzuleihenden Kapitalbeträge
zieichkommen Die Sicherheitswechſel müſſen über den doppelten Betrag
der anzuleihenden Kapitalbeträge lauten und von einer Mehrzahl zahlungs
jähiger Perſsnen unterſchrieben ſein Der Antrag wird angenommen

3 Sonderhaushaltspläne für die Rechnungsjahre 1908 und 1909
Au Antrag erfolgt die Genehmigung der gedruckt vorliegenden Haushalts
pläne Beim Haushaltspian der Unterbringung von Fürſorgezöglingen
der in Einnahme und Ausgabe mit 624200 Mk abſchließt gegen das
Vorjahr 174700 Mk mehr und einen Zuſchuß aus der Provinzial Haupt
kaſſe von 213200 Mk erſordert bemertt Abg Lentze daß dieſer Haus
haltsplan ein trauriges Bild bietet und an die Provinz immer höhere An
jorderungen ſtellt Die Provinz weiß nicht mehr wohin mit den Für orge
zöglingen Die Anſtalten werden größer und der Erfolg iſt gleich Null
Es wäre doch beſſer wenn die Zöglinge rechtzeitig in Familien unter

gebracht und durch geregelte Erziehung zu brauchbaren Menſchen erzogen
würden Durch die Ausführungen des Fürſorge Erziehungsgeſetzes iſt es
den Zöglingen aber unmöglich weiter im menſchlichen Leben zu kommen
Jch bitte doch dieſe Wünſche in der Verwaltung zu berückſichtigen und
dem nächſten Landtage entſprechende Vorſchläge zu unterbreiten Es muß
doch immer darauf hingezielt werden die Fürſorge Erziehung zu einer vor
beugenden zu geſtalten

Landesrat Hennicke ſieht nicht ſo ſchwarz und bemerkt daß die Er
gebniſſe der Statiſtik darauf hindeuten daß die Erfolge im Fürſorge
Erziehungsweſen gute ſind Von der Unterbringung in Familien konnte
nicht hinreichend Gebrauch gemacht werden da in den meiſten Fällen die
Verwahrloſung der überwieſenen Kinder bereits zu weit vorgeſchritten war
Schwierigkeiten liegen nur bei den ſchulentlaſſenen Zöglingen da bei dieſen
Hopfen und Malz verloren und nur der Verwaltung Koſten verurſachen

Zum Haushaltsplan des Obſtgartens von Diemitz wird vom
Abg von Helldorf Querfurt empfohlen Mittel auszuwerfen für eine
Kontrollierung der in der Praxis tätigen Obſtwärter

4 Belaſſung der zwei ſährigen Haushaltsperiode noch für die
Rechnungsjahre 1908 1909 Berichterſtatter Graf Hue de Grais
Durch den unerwarteten Beſchluß des Landtages auf Einführung ein
jähriger Etatsperioden iſt die ſoſortige Durchführung dieſes Beſchluſſes mit
großen Schwierigkeiten für die Verwaltung verbunden Ich bitte deshalb
den Antrag anzunehmen und für 1908 und 1909 noch die zweijährige
Etatsperiode beſtehen zu laſſen Abg Frantz unterſtützt den Antrag Der
Antrag wird angenommen

5 Wahl des Landeshauptmanns Das Haus iſt nahezu voll
zählig vorhanden Einzeln treten die Abgeordneten nach Aufruf an die
Wahlurne Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel Mit Spannung wird
das Ergebnis erwartet 104 Stimmzettel lauten auf den früheren Ober
präſidenten der Provinz Sachſen Freiherrn v Wilmowski 4 Stimm
zettel waren unbeſchrieben Das Ergebnis wird mit lebhaftem Bravo
begrüßt und der neue Landeshaupimann von ſeiner Wahl gofort
venachrichtigt

6 Abänderung der Beſoldungsgrundſfätze und Teuerungs
zu lag en Berichterſtatter Abg Dr Rive Halle Bei der ſtarken und
nachhaltigen Preisſteigerung für alle Lebensbedürfniſſe welche in den
letzten Jahren hervorgetreten iſt hält der Provinzial Ausſchuß es für eine
unabweisbare Notwendigkeit eine Neuregelung der Gehälter unſerer Pro
vinzialbeamten vorzunehmen Dieſe Notwendigkeit erſcheint umſo dringender
als nach den wiederholten Erklärungen der preußiſchen Staatsregierungen
auch für die Staatsbeamten allgemeine Gehaltserhöhungen in Ausſicht
genommen ſind Für die Bemeſſung des Dienſteinkommens der Provinzial
beamten iſt bisher im allgemeinen der Grundſatz befolgt worden daß
dasſelbe hinter dem Dienſteinkommen der gleichſtehenden preußiſchen Staats
beamten zum mindeſten nicht zurückbleiben dürfe in einigen Beamtenklaſſen
ſogar behufs Heranziehung tüchtiger Kräfte darüber weſentlich hinausgehen
müſſe Bei dieſer Abhängigkeit der Gehälter unſerer Provinzialbeamten von
denen der preußiſchen Staatsbeamten glauben wir dem Provinziallandtage
Vorſchläge über eine allgemeine Neuregelung der Gehälter erſt unterbreiten
zu ſollen wenn feſtſteht in welcher Weiſe der Staat die Frage für ſeine
Beamten regeln will Da hierüber bis zum heutigen Tage noch nichts
bekannt geworden iſt ſehen wir für jetzt von ſolchen e Vorſchlägen
ab und behalten uns dieſelben für die nächſte ord etliche Tagung des
Provinzial Landtages vor Bei einzelnen Beamtenklaſſen glauben wir in
deſſen eine Ausnahme machen zu ſollen teils weil bei ihnen die Abhängigkeit
der Gehälter von denen der Staatsbeamten mehr iu den Hintergrund tritt
teils weil hier das Angebot tüchtiger Kräfte ſo nachgelaſſen hat daß ein
weiterer Aufſchub nicht angängig erſcheint Es ſind dies die Aerzte und
Pflegeperſonal beiden LandesHeil und Pflegeanſtalten und die Direktoren und
Lehrer der Provinzial Blinden und Taubſtummen Anſtalten Den Beamten
der Anſtaltsverwaltungen werden Geyaltszulagen in Höhe von 100 500 M
und den Unterbeamten Gehaltszulagen in Höhe von 30 60 M bewilligt
Wollten wir uns auf dieſe Vorſchläge beſchränken ſo würde weitaus die
größte Zahl unſerer Provinzialbeamten mit ihren Hoffnungen auf Er
höhungen der Dienſtbezüge bis zum 1 April 1910 vertröſtet werden
müſſen Das glauben wir nicht verantworten zu können Wir bitten des
hatb uns Mittel zur Verfügung zu ſtellen um allen übrigen Beamten
mit Ausnahme des Landeshauptmanns in der re e d h in dendeiden Jahren 1 Apri 1908 bis 31 März 1910 rungszulagen gewähren zu können Wir beabſichtigen dieſe außer v entlichen Zulagen

nach Möglichkeit ſo zu bemeſſen daß ſie ungefähr denjenigen
Gehaltsaufbeſſerungen entſprechen welche wir dem Provinzial
Landtage demnächſt bei der in Ausſicht genommenen allgemeinen
und endgültigen Gehaltsregulierung empfehlen werden Bei der Verteilung
der Mittel ſoll der Verwaltung möglichſt freie Hand gelaſſen und nur die
eine Schranke gezogen werden daß der Geſamtbetrag der bewillgten Mittel
nicht überſchritten werden darf Was die Höhe dieſer Mittel anlangt ſo
glauben wir ungefähr das Richtige zu treffen wenn wir im Ganzen
10 Prozent der in den nächſten beiden Rechnuugsjahren nach den bisherigen Grundſätzen zu zahlenden Gehälter erbitten Wir haben die hier
nach berechneten Beträge an den verſchiedenen in Frage kommenden
Stellen des Haupthausyaltsplans mit 56000 Mark für die Segen
der Zentralverwaltung und der Anſtalten mit Ausnahme der Landwaiſen
anſtalt in Langendorf und mit 5400 Mark für die der Landesver
ſicherungsanſtalt überwieſenen Provinzialbeamten und der Sonderhaus
haltspläne mit 1000 Mk bei dem Haushaltsplane der Landwaiſenanſtalt
Langendorf und mit 32 000 Mk bei dem Haushaltsplane der Chauſſee
und Straßenverwaltung in Ausgabe geſtellt Bei der rechtlichen Natur
der Teuerungszulagen als einmalige und außerordentliche Zulagen wird
man ihnen die Ruhegehaltsberechtigung nicht anerkennen können Wir
bemerken indeſſen ſchon jetzt daß wir in Ausſicht genommen haben dem
nächſten ordentlichen Provinzial Landtage vorzuſchlagen der endgültigen
neuen Gehaltsregelung rückwirkende Kraft vom 1 April 1908 ab beizulegen
mit der Maßgabe daß auf die dann endgültig zu beſchließenden Gehalts
ſätze die inzwiſchen gewährten Teuerungsz ulagen zur Anrechnung kommen
Die Vorlage wird ohne Debatte angenommen

BSerient aus ter an rtsenaitsvanmer far aie Prounagz sacasen er tat
sAchlich erztelte Gatreidanraise an 19 März 1908
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Nr 70 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 März Seite 11Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmaehnng

1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebände am Großen
Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
ags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
ebäude und in der Moripburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige

der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be
fchtig werden

on Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ächtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen daß unſallverſicherungs

pflichtige Betriebe nicht zur Unfallverſicherung angemeldet worden ſind
Wir weiſen daher hiermit erneut darauf hin daß nach Z 56 des Ge

werbeunfallverſicherungsgeſetzes vom 30 Juni 1900 jeder Unternehmer
eines derartigen Betriebes verpflichtet iſt dieſen binnen einer Woche vom
Tage der Eröffnung oder des Beginns der Verſicherungspflicht ab bei der
zuſtändigen unteren Verwaltungsbehörde Magiſtrat anzumelden

Die Anmeldung muß enthalten
1 den Gegenſtand und die Art des Betriebes
2 die Zahl der verſicherten Perſonen
3 die Berufsgenoſſenſchaft welcher der Betrieb angehört
4 r Tag der Eröffnung bezw des Beginns der Verſicherungs

pflicht

Sie iſt in zwei Exemplaren in unſerem Bureau für Arbeiterverſicherung
Schmeerſtr 1 I r einzureichen Die vorgeſchriebenen Anmeldeformulare
ſind in den hieſigen Papierhandlungen zu haben

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam daß wir im Falle der
nicht rechtzeitigen Anmeldung von unſerem Recht Gebrauch machen werden
ſäumige Unternehmer durch Geldſtrafen im Betrage bis zu 100 Mk zur
Erfüllung ihrer Pflicht anzuhalten

Halle a den 17 März 1908 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a S
beginnt den Unterricht im Sommerhalbjahr 1908 am Sonntag
den 5 April vorm 7 Uhr in den Abend und Sonntggs
klaſſen am Montag den 6 April vormittags 9 Uhr in ſämtlichen
Tagesklaſſen

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen
die 4 und 3 Klaſſe einer Baugewerkſchule
die 4 und 3 Klaſſe einer Maſchinenbauſchule
eine Tageskkaſſe für Dekorationsmaler Lithographen
eine Tagesklaſſe für Kunſthandwerker Kunſt und Bauſchloſſer
Bau und Möbeltiſchler Modelleure

e eine Tagesklaſſe für Bauhandwerker Maurer Zimmerer Stein
metzen

ſ Abend und Sonntagsklaſſen für die verſchiedenſten Berufe
Die Zahlung des Schulgeldes hat am 9 und 10 April

abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 17 der Handwerkerſchule zu
erfolgen Schüler welche erſt nach dieſen Tagen zur Anmeldung kommen
haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Rathaus Zimmer Nr 5 vormittags
zwiſchen 8 und 1 Uhr zu zahlen Es beträgt das Schulgeld halbjährlich
in der Baugewerkſchule 80 Mark in der Maſchinenbauſchule ſowie in den
Tagesklaſſen für Dekorationsmaler und Kunſthandwerker 30 Mk in der
Tagesklaſſe für Bauhandwerker 25 Mark in den Abend und Sonntagsklaſſen
und ſonſtigen einzelnen Tageskurſen für wöchentlich 6 Unterrichtsſtunden
3 Mark für wöchentlich 10 Unterrichtsſtunden 5 Mark für wöchentlich
11 20 Unterrichtsſtunden 15 Mark für wöchentlich 21 und mehr Unter
richtsſtunden 25 Mark Vollſchüler Reichsausländer haben als Voll
ſchüler den fünffachen Betrag zu tragen

Anmeldnngen werden von jetzt ab bis zum Beginn des
Sommerhalbjahres wochentags von 11 12 Uhr vormittags im
Amtszimmer des Direktors und außerdem am 3 und 4 April
abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 19 der Handwerkerſchule
entgegengenommen Spätere Meldungen können nur inſoweit berück
ſichtigt werden als die Raum und Betriebsverhältniſſe es geſtatten

Die Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden auf Verlangen
vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben

Der Lehrplan der Abend und Sonntagsklaſſen umfaßt haupt
ſächlich folgende Unterrichtsfächer Aktzeichnen Freihand und geometriſches
Zeichnen darſtellende Geometrie Fachzeichnen Elektrizitätslehre Maſchinen
lehre Geometrie Mechanik Phyſik Rundſchrift gewerbliche Buchführung
Modellieren und Schnitzen

Die Tagesklaſſen bieten Dekorationsmalern Lithographen
und Kunſthandwerkern Kunſtſchloſſern Bau und Möbel Tiſchlern
Modelleuren 2c Gelegenheit zur Ausbildung im kunſtgewerblichen Zeichnen
Modellieren und anderen Fächern

Am Unterricht im Freihandzeichnen
Schnitzen können auch Damen teilnehmen

Fortbildungsſchulpflichtige junge Leute die eine weiter
gehende Ausbildung im Zeichnen erſtreben werden von der
Teilnahme am Zeichennnterricht in der ſtädtiſchen allgemeinen
Fortbildungsſchule entbunden wenn ſie mindeſtens 4 Stunden
den Zeichennnterricht der Handwerkerſchule beſuchen

Halle a im Februar 1908
Das Kuratorium der Stagtlich Städtiſchen Handwerkerſchule

Staat Stadtijche Handels u Grwerbeſchule
für Mädchen

Der Fortbildungsſchul Unterricht für weibliche Anugeſtellte in
kaufmanniſchen Betrieben beginnt am 23 April 1908 in der Schule
an der Kloſterſtraße linker Eingang und findet Montags Mittwochs und
Freitags von 10 Uhr vormittags 4 Uhr nachmittags und 8
Uhr abends ſtatt

Unterrichtsfächer Deutſch Rechnen und einfache Buchführung
Das Schulgeld beträgt für den Jahreskurfus 12 M

für den halbjährigen Kurſus 6 M
Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung ſind bis zum

1 März an den Schulvorſtand zu richten Anmeldungen werden bis
15 März d J von der Schulvorſteherin Frau Gehrts Wildhagen
an den Wochentagen von 11 bis 12 Uhr vormittags in der Schule
entgegengenommen

Spätere Anmeldungen können nur berückſichtigt werden wenn in
den eingerichteten Kurſen noch Platz vorhanden iſt

Die oben angegebenen Kurſe werden nur dann eingerichtet werden
wenn ſich wenigſtens 10 Schülerinnen zur Teilnahme melden

Halle a den 7 Januar 1908
Der Schulvorſtand der

Staatlich Städtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen

Staatl Städt Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
un dem Gebäude der Mittelſchule an der Kloſterſtraße findet am

22 März d von 10 5 Uhr eine Ausſtellung der Schülerinnen
Arbeiten ſtatt Zur Beſichtigung wird jedermann eingeladen
Halle a den 11 Mär 1908 Der Schulvorſtand

Ausſchreibung
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten für die Gasanſtalt l Holz

platz 7 ſoll im Wege der Weitbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis einſchließlich

Freitag den 27 d Mts
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung Unterplan 12 einzu
reichen woſelbſt die Zeichnungen und Bedingungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 19 März 1908
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waßerwerke

a o

Modellieren und

der Kloſterſtraße

allgemeinbildende Fächer oder Kunſthandarbeit Putz
Fächer oder Schneidern und Wäſchenähen

an den Schulvorſtand zu richten

Kurſen noch Platz vorhanden iſt
Halle a im Januar 1908 Der Schulvor ſtand

Bekanntmachung
Staatlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für Mädchen in der Mittelſchule an

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt am 23 April 1908

allgemeinbildende

Geſuche um Schulgelderlaß oder Schulgeldermäßigung für das Sommerhalbjahr ſind bis zum 15 März

Bei der Anmeldung werden 5 Mk Einſchreibegebühren erhoben die bei der zweiten Schulgeldzahlung
in Anrechnung gebracht werden aber verfallen wenn die Schülerin nicht eintritt

Anmeldungen werden bis 15 März von der Vorſteherin Frau Blise Gehrts Wildnagen an den
Wochentagen von 11 12 Uhr vormittags in der Schule an der Kloſterſtr

Spätere Anmeldungen können nur ſoweit berückſichtigt werden als in den eingerichteten

der Stagtlich Städtiſchen Handels und Gewerbelchule für Mädchen

Halloren Kakaso

villigere J Abteilung Praktiſche Lehrfücher Schulgeld Dauer des Std p
Handarbritskurſus halbjährl Kurſus WocheDerſelbe umfaßt Nähen Flicken Stopfen Kunſtſtopfen Namenſticken lal Il recht 1 Pfd 1,30Zeichnen von Gewebemuſtern und Buchſtaben 15 Mk 12 Mon 353 gut bei 5 Pfd 1,25

Maſchinen und WäſchenähKurſuo lal ertra 1 Pfd 1,50Derſelbe umfaßt Praktiſche Uebungen im Maſchinennähen Anwen l fein bei 5 Pfd 1,45
dung der Hilfsapparate Kenninis der Maſchine und ihrer einzelnen Teile al Ia aller 1 Pfd 80Bemerkungen über etwa vorkommende Unregeimäßigkeiten und Verhüten der I feinſter bei 5 Pfd 1,75
ſelben Reinigen und Oelen Zuſchneiden Nähen und Schnittzeichnen aller Durch neuen Abſchluß offeriere
Wäſchegegenſtände ſowie 3 Stunden Zeichnen zu Verzierungsmuſtern auf ſGrund des Naturzeichnens 20 Mk 12 Mon 12 eue akao

c Schneiderkurſus MarkeDerſelbe lehrt das Maßnehmen Schnittzeichnen Zuſchneiden Anpro
bieren ſowie das Anfertigen und Garnieren aller vorkommenden Kleidungsſtücke und Zeichnen von Kleiderbeſätzen Skizzieren von Kleidern c 20 Mk 12 Mon 153 un üur

d4 Puhzkurſus
Derſelbe umfaßt das Anfertigen von Rüſchen Schleifen Häubchen MarkFichus 2c das Garnieren von Hüten und das Moderniſieren 15 Mk 12 Mon 4

II Abteilung Kunſtgewerbliche Fächer ab HausKurſus für Kunſthandarbeiten Jm PoſtkolliGleich reſp doppelſeitige Techniken Knüpfen Klöppeln Spitzennähen to 10Reticella Durchbrucharbeiten Weißſtickerei Schweizer à jour Rotſtickerei franko 10
mit Spitzenſtichen Anlegearbeit Nadelmalerei Aufzeichnen auf Stoffe Gold Dieser Kakao eignet sich
ſtickerei Stechen der Unterlagen zur Metallſtickerei Applikation Applikations zum täglichen Genuss undeinrichtung Gobelinwirkerei im Handrahmen und auf dem Webpult Holz aſchnitzerei Lederarbeiten Batik Jntarſio 20 Mk 12 Mon 18 9arantierse ich für reine gut

er e e und Malen 15 Mk 12 Mon 9 schmeckende QualiätIII Abteilung Handarbeitslehrerinnen Seminar1 Handarbeiten 2 Maſchinennähen Zuſchneiden und Anfertigen ein Sehokoladle gar Fſg
facher Wäſche und Kleidungsſtücke 3 Stofflehre 4 Zeichnen 5 Pädagogik d 80 4 ver R friſch
6 Lehrübungen Methodik 7 Geſundheitslehre 8 Deutſch und Bürgerkunde 1 Pf 80 4 bei t9 Rechnen 10 Singen und Turnen 50 Mk 12 Mon 34 kxtrafeine la bei 5 Pfd 383

Jn dieſer Abteilung werden nur im Oktober Schülerinnen t e Iſtaufgenommen die das 18 Jahr zurückgelegt haben und die HallorenKakao iſt mir
oberſte Klaffe einer vollentwickelten höheren Mädchenſchule geſetzlich geſchützt
oder MädchenMittelſchule mit Erfolg beſucht haben oder den nd wird von keinem

l einer gleichwertigen Ansbiloung zu erbringen ver Fabrikat übertroffen

IV Abteilung Handelsſchule z inEinfache und doppelte Buchführung Handelslehre Kontorpraxis 109900 nen 0 ſt
Handelsgeographie Deutſch Rechnen Handelsfranzöſiſch Handelsengliſch 99
und Korreſpondenz Stenographie Gabelsberger Schön und Rundſchrift 2Schreibmaſchine Volkswirtſchaftslehre Geſundheitslehre 30 Mk 12 Mon 25 Otto ornsec ein

Die Schülerinnen die am Maſchinenſchreiben teilnehmen haben 3vierteljährlich 3Z Mk mehr zu bezahlen

Bei der Anmeldung iſt in Die vV Abteilung Allgemeinbildende Fächer wDeutſch Literatur Franzöſiſch Engliſch Rechnen Geſundheitslehre Oliopheo
Repetitionen in Geſchichte Geographie und Naturkunde 15 Mk 12 Mon 11 D R G MDas Schulgeld wird vierteljährlich vorausbezahlt Auf Wunſch können Bei fiarneo G

3 Kurſe zuſammen genommen werden z B Handarbeit Maſchinennähen Blasenſeiden
h Salicvl

ster Phenolén 60 Caps
Von Aerztoen glänzend de

tachtet Ersatz àäer fiur
agen und Nieren so un

bequemen und sehlecht
schmeckenden Sandelhbolz
ölpruparate völlig unschkd
heh und vorzüglich schnell

wirkend Preis 3 Mark
Allein verkauft für Halle u
Versand nach auswärts
höwen Apotheke a Markt

30 Mk 12 Mon 24 30

entgegengenommen

Bekanntmachung
Oſteraufnahme an den n ſtädtiſchen

höheren Lehranſtalten
a Stadtgymuaſium und Vorſchule

Das Somnmerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 23 April dieſes
Jahres vormittags 8 Uhr mit den Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des
Gymnaſiums und der Vorſchule Die Schüler des Gymnaſiums ver
ſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr in der Aula Die Vor
ſchüler haben Freitag den 24 April dieſes Jahres vormittags 9 Uhr in
ihren Klaſſen zu erſcheinen während ſich die nach Klaſſe O 3 der Vorſchule
neu aufgenommenen Schüler zu derſelben Zeit in der Aula verſammeln

Aumeldungen werden täglich von 12 1 Uhr im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen

d Städtiſche Oberrealſchule
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 23 April dieſes

Jahres vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
im Neubau an der Reilſtraße

Anmeldungen werden wochentäglich von 11 12 Uhr im Amts
immer des Direktors entgegengenommen

e Städtiſche höhere Mädcheuſchule
Das Sommerhalbjahr 1908 beginnt Donnerstag den 23 April dieſes

Jahres vormittags 8 Uhr mit der Aufnahmeprüfung nach allen Klaſſen
Die Aufnahme der Schülerinnen der Klaſſe X findet Freitag den 24 April
dieſes Jahres vormittags 10 Uhr in der Aula ſtatt

Anmeldungen werden wochentäglich von 12 1 Uhr im Amtszimmer
des Direktors entgegengenommen

Halle a den 10 Februar 1908

Bekanntmachung
Die Entlaſſung der Fortbildungsſchüler welche ihrer Schul

pflicht genügt haben findet in dieſem Jahre ſtatt
a Jm Nord und Südbezirke der ſtädtiſchen allgemeinen

Fortbildungsſchule Sonntag den 29 März vormittags 11 Uhr
in der Aula der Mittelſchule an der Kloſterſtraße bezw der Turn
halle der Volksſchule an der Taubenſtraße

v Jm Mittelbezirke der ſtädtiſchen allgemeinen Fort
bildungsſchule Freitag den 27 März nachmittags 5 Uhr in
der Aula der Knabenmittelſchule an der Charlottenſtraße

e Jn der ſtädtiſchen freiwilligen kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule Freitag den 27 März abends S Uhr in der
Aula der Knabenmittelſchule an der Charlottenſtraße

Sonntag den 22 März d von II 1 Uhr
und von 6 Uhr nachmittags werden die Zeichnungen und ſchriftlichen
Arbeiten der Fortbildungsſchüler

des Nordbezirkes der allgemeinen Fortbildungsſchule
in der Mittelſchule an der Kloſterſtraße

des Südbezirkes der allgemeinen Fortbildungsſchule
in der Volksſchule an der Taubenſtraße ausgeſtellt

Die Arbeiten der Fortbildungsſchüler
des Mittelbezirkes der allgemeinen Fortbildungsſchule und derſtädtiſchen freiwilligen kanfmänniſchen Fortbildungsſchule werden

Freitag den 27 März mittags von 11 1 Uhr
und nachmittags von 5 Uhr in der Aula der Mittelſchule an der
Charlottenſtraße ausgeſtellt

Die Lehrherren und Eltern der Schüler werden zur Entlaſſungsfeier
und Beſichtigung der Ausſtellung eingeladen

Halle a den 29 Februar 1908
Das Kurakorium der ſtädtiſchen FJortbildungsſchulen

Invalidenverſicherung
eviſion der Qunittungskarten

er Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Invaliden
verſicherung in der Stadt Halle a 5 und zwar
am Montag den 23 März 1908 von vormittags 9 Ahr ab

Torüraße
am Dienstag den 24 März 1908 von vormittags 9 Uhr ab

Der Magiſtrat

Bäckerſtraße n ä Saalberg Unterplan Weingärten
am Donnerstag den 26 März 1908 von vorm 9 Ahr ab

S Glauchaerſtraße

am Freitag den 27 März 1908 von vormittags 9 Ahyr ab
Hirtenſtraße Schützenſtraße Vereinsſtraßen I V

kontrollieren

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der
Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten
Aufrechnungsbeſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher
ſowie Krankenkaſſen Jusweiſe aus denen hervorgeht
welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und
n welcher Klaſſe er ſteuert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungs
loſen Verſicherten welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich
auch nicht durch eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 29 Uhr vor
mittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 4 I rechts
niederzulegen

Halle a den 16 März 1908

John
Kontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

Bekanntmachung
betreffend die Aushändigung von neuen und die Einziehung der

alten Kriegsbeorderungen und Paßnotizen
Die Aushändigung der Kriegsbeorderungen auf rotem Papier und

der Paßnotizen gültig für die Zeit vom 1 April 1908 bis 31 März 1909
an die Maynſchaften des Beurlaubtenſtandes geſchieht wie folgt

an diejenigen die in Halle a S wohnhaft ſind
vom 12 bis Ende dieſes Monats durch Ordonnanzen des
Bezirkskommandos

an diejenigen die in den übrigen Städten und Gemeinden
wohnen

vom 18 bis Ende dieſes Monats durch die betreffenden Polizei
oder Ortsbehörden

Die Einziehung der alten Kriegsbeorderungen auf gelbe Papier
und der Paßnotizen erfolgt

von den Reſerviſten den Mannſchaften der Landwehr I Auf
gebvts und den Erſatzreſerviſten

bei den Kontrollverſammlungen
von den Mannſchaften der Landwehr II Aufgebots die in

Halle a S wohnen
durch Ordonnanzen des Bezirkskommandos vom 1 April ab

von den Mannſchaften der Landwehr II Aufgebots in den
übrigen Ortſchaften

durch die Polizei oder Ortsbehörden
Ferner wird angeordnet 1 Von den Kontrollverſammlungen befreite

Leute oder ſolche denen die alte Kriegsbeorderung oder Paßnotiz bis 10
April dieſes Jahres nicht abgenommen werden konnte haben dieſelbe
dem Bezirkskommando einzuſenden

2 Die noch nicht zur dienſtlichen Kenntnis gebrachten Wohnungs
veränderungen ſind ſofort zu melden

3 Alle Manſchaften haben falls ſie zu den oben angegebenen Tagen
nicht ſelbſt zu Hauſe ſein können eine andere Perſon des Hausſtandes mit
Empfangnahme der neuen bezw Rückgabe der veralteten Kriegsbeorderung
oder Paßnotiz zu beauftragen Etwaigen Aufforderungen der Gemeinde
vorſteher die Kriegsbeorderungen pp bei dieſen in Empfang zu nehmen
bezw abzugeben iſt unbedingt Folge zu leiſten

4 Mit dem Jnhalte der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz
hat ſich jeder vertraut zu machen und dieſe zur Vermeidung von
Beſtrafungen zu jeder Kontrollverſammlung mit zubringen

5 Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind in dem hinter der
ſetzten Seite des Militär oder Erſatzreſerve Paſſes befindlichen Täſchchen
aufzubewahren

6 Wer bis zum 31 März keine oder zwei neue Kriegs
beorderungen oder Paßnotizen erhalten hat hat hiervon dem
Bezirkstommando ſchriftlich oder mündlich unter Vorlage ſeines
Paſſes sofort Meldung zu erſtatten

Hier u wird bemerkt daß auch diejenigen Perſonen die vom Waffen
dienſt zurückgeſtellt oder von ihrer Zivilbehörde als unabkömmlich bezeichnet ſind

eine Paßnotiz erhalten Es muß alſo jeder Mann der beim diesſeitigen
Kommando in Kontrolle ſteht entweder im Beſitz einer Kriegsbeorderung

Halle a S den 8 Mär 1908auf rotem Papier oder einer geh a liches S
igliches Vezirkskammands

S
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Seite 12 Sonntag
Grosse Baukostenersparnis

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Kurze Bauzoeit

Weber Eisenbeton
G m b H

Telephon 1288 Halle a S Landwehrstr 9 a

Ingenieurhbüro für Projektierung und Ausführung
von Betonbhauten aller Arb

Fabrikgebäude Arbeiterkolonien Geschäfts u Wohnhäuser
sowie landwirtschaftliche Gebäude aus Betonboblsteinen

De Ausführung von Eisenbetondecken ohne Schalung
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radollose arehitektonische Wirkung

e
c nenem Sie h

daß Sie bei mir die allergtößte Auswahl in

Fahrrädern und Zubelzsr er
Fahrräder von Mk 65 an
Nähmaſchinen r 45Mäntel 4Schläuche 3Sämtliche Zubehörteile allerbilligſt

Grösste und best eingerichtete Reparatur Werkstatt am Platze
Große Ulrichſtraße 36August Beer

S

l m
Grosse Steinstrasse i9 in Halle
Sind die Anfelsänen noch lange nicht alle
Da ich nur führe die feinſte
So iſt dort zu kaufen eine Luſt

Wer ſeine Geſundheit erhalten will
Der eſſe Apfeisinen im Monat AprilDa ſind ſie ſüß und ſchmecken ſchön
Sie müſſen aber zu Preisicke gehn
Früchte an alien ſind aromareich

r tr ucht

Sie
Da iſt mit ſpaniſchen kein Vergleich
Meſſina Früchte ſind jetzt ſchon recht ſchön
Davon habe ich viele Kiſten ſtehn

ch nicht
u kaufen nicht

Drum liebe geniert Eu
Vergeſſet bei Ppreisicke

KepyrteLeute

Hoflieferante

Franz ſche Preßhefe
ſtets bewährt

Täglich friſch durch mein
e akat bekar nte Bäckereien

im Fabrik Verka rufslal 7 12 un A27 Uhr

Th Franz hatteNarte rſtr

Telephon 908 Depeſchen Hefenfranuz

Eigenes Heim
2 Morgen Land ſinden Hunderte von fleißigendeutſchen cwannenſgen Handwerkern und Arbeitern aller

Art in nächſter Nähe der Provinzialhauptſtadt Poſenin der Arbeiter Re entenants zkolonte Zabikowo

welche di e Landbank unter Ve nung der Koniglichen GeneralKommiſſion gründete lls Anzahlung genügt ſchon ein ver
hältnismäßig geringer gen ag

Günſtige Arbeitsgelegenheit iſt u a in vielen
und Ziegeleien Bauten in nächſter Nachbar

n tit etw a

Fabriken

ſowie bei Bar ſchaft undin der Stadt Poſen ſelbſt vorhanden
Es haben ſich bereits eiwa 150 Famili

ſichtigungen können jederzeit attfinden Proipekt und Auskunftgibt koſtenlos die Geſchüftoſtele der Landbank Berlin in

Poſen Lindenſtraße

en angekauft Be

jeden Mann ob jung oder alt ob noeln

Pr rotbucheneRäncherſpäue Jorddeutsche Fischhalle
Merſeburgerſtr 161

Ranuchſpiefßze WurſtſpeilerH Carl Schumann Gr Steinſtr 30 empfiehlt billige Keefische

Männerkrank
heiten und Nervenschwäche deren inniger Zusammenhang Verhütung
und radikale Heilung von Spezialarzt Dr med Rumler Preisge
kröntes eigenartiges nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk
Wirkiich brauchbarer äusserst lehrreicher Ratgeber u bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn und Rückenmarks Ersehböpf
ung Geschlechtsnerven Zerrüttung Folgen nervenruinierender Leiden
gohafton und Excesse und allen sonstigen geheimen heiden Für

gesund oder schon erkrankt
ist das Lesen dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu

gnuschätzbarem gesundheitlichen Nutzen Für M 60 Briefm franko
zu beziehen von Br wed Kuwler Sent 242 Schwolz

e c e Su S e h
Jar 908Die feinste

deutsche Marke
Vor Ankauf eines Rades ver

langen Sie unbedingt unseren
grossen Haupt Katalog welcher
ausser Fahrrädern Motorfahr
zeugen Nähmaschinen und
Haushaſtungsmaschinen eine
aussergewöhnlich grosse Auswahl
in alen Fahrradzubehör und
Bestandteilen sowie Sportartikel
enthält

Wir bieten beim Einkauf
die grös sten Vorteile
Deutsche Waffen
u Fahrrad Fabriken

Kreionson 615
de SSonnrvaeg

9 f StrengS reellS unterſtützt den Haar und BartwuchHaraſin mit wunderbarem Erſolge
Wo kleine Härchen vorhanden m e ſi
ppiges Wachstum was dur
den Dankſchreiben nachgewieſen

Aerztlich begutachtete Wirkung

I Prämiiert See Darlenle77 Preis Stärke 1 2 Mk Stärke II 3 Mk Stärke III 4 WeHaraſin iſt einzig und urerreicht daſtehend

von Sachverſtändigen ſtaatlich r

randerte von g utgle

S Polizei Chemiker Aerzten uſw geprüft warne
h Ha b vorwerüioſen mijrunter ſehr billigen Methoden
die mit großem Gejchrei angeprieſen werdenWert Kblüter Nachf Halle Große Steinſtraße 6

Herr Th in E ſchreibt Da mein Freund durch Jhr Haraſin in 3Wochen ein flott Schuerrhert bekommen hat ſo erſuche um Zujſendung

ciner Doſe Stärke II zu 3 Mk p Nachnahme

Allein
echt

Nr 70

II0 7 00
eukſche ſind einig

als Abonnenten in ihrem Urteil über
die beſonderen Vorzüge der

Berliner Morgen Zeitung
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